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Telegraphiſche Nachrichten. 
Malchin, 19. Dezember. Die volle Summe für die 
Ablöſung des Scheldezolles wurde heute von der Ständever ⸗ 
ſammluag mit 28 gegen 18 Stimmen bewilligt. 
Darmitadt, 20. Dez. Bei der Debatte in der Abge 
ordnetenkammer über die Bundesverträge erklärt Abg. Biegeleben 
(Föderalift) für dieſelben zu ſtimmen, weil man mit geſchicht⸗ 
lichen Eteigniſſen rechnen müſſe. Abg. v. Gagern wüaſcht die 
Bildung eines Oberhauſes, damit die Re zierungen in dieſem 
einen Erſaß für die Opfer fänden, welche fie ihrer Souveränität 
gebracht hätten. Miniſter Dalwigk erklärte hierauf, die Regie⸗ 
rung theile dieſen Wunſch vollkommen, und ſie habe ihre darauf 
bezüglichen Wünſche in einem dem Bundeskanzler übergebenen 
Expoſé niedergelegt. Gage ern ſieht in den Verträgen einen geohen 
Theil deſſen, was bisher von der Nation erſehnt wurde, erreicht; 
der Autonomie der Eiyzelſtaaten ſeien gleichzeitig namhafte Zu: 
eſtändniſſe gemacht. Bake ſpricht ſich gegen die Verträge aus. 
bg. Dumont bekämpft die Verträge, und insbeſondere den von 
Baiern bezüglich des Art. 68 (Verhängung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes durch die Bundesgewalt) gemachten Vorbehalt, worauf 
Dalwigk erklärte, daß zufolge beſonderer Verabredung ſämmt⸗ 
lichen ſüäddeutſchen Staaten dieſes Reſervatrecht zugeſtanden ſe. 
Stuttgart, 20 Dez. Von der Abgeordnetenkammer 
wurde die Kommiſſion zur Berathung des Bundes vertrages ge» 
wählt: Sick, Wiederhold, Bosder, Walther, Elben, Holder, 
Schmidt, Hofaker. Schadt, Guſtav Müller, Dillenius, Römer 
v. Mehring, Pfeiffer, welche ſämmtlich für Annahme der Ver⸗ 
träge find. Es folgte hierauf die Berathung über die Frage, 
ob ſchriftliche (d. h. beſchleunigte) oder gedruckte, (d. h. verzögerte) 
Berichterſtattung ſtattfinden ſolle. Die Kammer entſchied ſich 
für ſchriftliche Berichterſtattung. — Bei der Wahl der drei dem 
Koͤnige zur Ernennung der Präfidentenftellen vorzuſchlagenden 
Mitglieder der Kammer wurden Weber, Holder und Hofer v. 
Lobenſtein gewählt, welche ſämmtlich entſchieden der nationalen 
Partei angehören. — Nach genauer Berechnung wurden in Würt⸗ 
temberg bei den letzten Landtagswahlen 219,052 Stimmen ab» 
gegeben, davon waren 149,406 oder 68, Prozent für Bewilli⸗ 
der Verträge, 27, Prozent gegen dieſelben — 4, Prozent 
fab zweifelhaft. 


Saarbrücken, 20. Dez. Aus Verſailles vom 17. 
Dezember wird berichtet: Dem Vernehmen nach wird eine 
amtliche Widerlegung der von dem Grafen Chauderdy an die 
Agenten der franzöſiſchen Regierung im Auslande geſandten Be⸗ 
ſchuldigungen gegen die Art der preußiſchen Kriegführung vor⸗ 
bereitet und demnächſt erſcheinen. — Die Adreß⸗ Deputation des 
Reichstages iſt geſtern um 7 Uhr Abend von Lagny hier einge⸗ 
troffen. Der Feldpoſtdirektor Zſchueſcher hatte die Wagen von 
bier aus geſtellt und Relais über Villeneuve le Roi gelegt. Eine 
Eikadron Dragoner eßkortirte den langen Wagenzug. Die De⸗ 
putirten ſind ſämmtlich auf dem Boulevard du Roi und in der 
Rue Maurepas einquartirt. 

Brüſſel, 20. Dezember. Bei der heute ſtattgefundenen 
Wahl eines Mitgliedes für den Senat wurde Merode, der Kan 
didat 45 Klerikalen, mit einer Majorität von 800 Stimmen 

ewählt. 

x . 20. Dezember. Die Sektionen der Kam⸗ 
mer haben eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern eingeſetzt, um 
die gegenwärtige Situation zu prüfen und eventuell der Kam⸗ 
mer Vorſchläge zu machen. Wahrſcheinlich wird morgen öffent⸗ 
liche Sitzung ſtattfinden. ® 

London, 20. Dez. Der Präfident des Handelsamts, 
John Bright, hat in Nückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand, 
der eine Ausſicht auf baldige Geneſung nicht gewährt, ſeine Ent⸗ 
laſſung jetzt definitiv gegeben. 

Petersburg, 19. Dez. Der bisher noch bei der Regie⸗ 
rung der National: Vertheidigung verbliebene kaiſerlich ruſſiſche 
Militär- Attaché, General Fürſt Wittgenſtein, iſt von feinem 
Poſten in Paris abberufen worden und wird demnächſt hierher 
zurückkehren. ö 
—— —— — — — 

Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 20. Dez. Ja dem jüngſt in dem Naſſauiſchen 
niedergefallenen Pariſer Ballon ſoll fi) auch ein Brief Trochus 
an Gambetta vorgefunden haben, in welchem der Oberbefehlshaber 
der Streitkräfte in Paris mittheilt, daß er noch einen „letzten 
Verſuch“ mit einem größeren Ausfall machen werde. Uebri⸗ 
gens fol für dieſen Verſuch eine Zeitfriſt angegeben ſein, die 
jetzt ſchon abgelaufen iſt. — Da, wie erſichtlich iſt, unfere Trap» 
pen ſowohl im Süden wie im Norden von Paris, nachdem fie 
den Feind auf allen Punkten geſchlagen, fich zu kompakteren 
Maſſen konzentriren, fo iſt es nach der Anſicht in militäriſchen 
Kreiſen nicht unwahrſcheinlich, daß die Beſetzung des militäriſchlun⸗ 
wichtigen Tours unterbleibt. Die deutſche Nordarmee wird fich 
namentlich um Rouen und Amiens konzentriren. Unmittelbar 
nach dem Eintreffen des Berichts, welchen General Manteuffel 
über das ruhmvolle Treffen bei Amiens erſtattete, hat der König 
Veranlaſſung genommen, in einer Kabinetsordre nicht allein 
feine volle Anerkennung über die Leiſtangen dieſes Heereskörpers 
auszusprechen, ſondern auch ſechs dazu vorgeſchlazenen Offizieren 
der Armee das Eiſerne Kreuz I. Kl. zu verleihen. 

— Zu dem von und geſtern wiedergegebenen Artikel der „Nordd. 


0 Allg. 3.“ in Betreff Luxemb urg wird uns von offiziöſer 


Seite Folgendes geſchrieben: 

Die „N. A. Z.“ bringt heute eine vollſtändige Analyſe des Rund- 
ſchreidens, in welchem G af Besmarck den U terzeichnern des Vertrages vom 
11 Ma 1867 erklart gat, daß Preußen Ah in den milttäriſchen Opera 
ttonen der deutſchen Heere und in den Maßregeln zur Sſicherſtellung der 
deutſchen Truppen gegen die Nachtheile, welche ihnen von Luxemburg eus 
zugefüg! werden durch keine Rückſiht auf die N utralität des Sroßherzoz⸗ 
ihams mh: gebunden erachten könne, und daß die preußiſche Regierung 
fi die Verfol zung ihrer Anſprüche gegen Luxemburg wegen der ihr durch 
die Nichtaufrechthaltang der Neutralität zugefügten Beſchädtgung vorde ⸗ 
halte. Wie man firht, if von einer Bfeitigung der poltitſchen Stellung 
Luxemburgs nicht die Rede. Wie ich übrigens höre, if die preußiſche Re⸗ 
aterung entſchloſſen, ihre Beſch werden üder die Verletzung der Lupemburger 
Neutralität und ihre Eatſchädigungsanſprüche einem Schiedsgericht zu 
unterwerfen. 

— Die Verhandlungen des Staatsgerichtshofes gegen 
die des Landes verraths angeklagten Perſonen Bankier Georg 
Güterbock hierſelbſt, Rentier Julius Kulp zu Frankfurt a. M., 
Bankier Meyer St. Goar zu Frankfurt a. M. und Kaufmann 
und Konſul der Sandwichsinſeln Guſtav Heinrich Levitha 
(ginßherzoglich heſſiſcher Unterthan) zu Antwerpen mußten wegen 
plötzlicher Erkrankung des Angeklagten Güterbock bis auf Wei⸗ 
teres vertagt werden. 

— Die Reduktionen der Subſkriptionen auf die 5 prozen⸗ 
tigen! Schaßſcheine des Norddeutſchen Bundes wird in 
der Weiſe erfolzen, daß Zeichnungen bis zu 600 Thlr. oder 
100 Pfd. Sterling voll beruckſichtigt werden, hohere Zeichnungen 
werden auf 16%, Proz, reduzirt, doch fo, daß in keinem Falle 
weniger als 600 Thlr. auf die betreffenden Subſkriptionen zu⸗ 
getheilt werden ſollen. 

Zur Konfiskation der „Voſſiſchen Ztg.“ bemerkt 
die d died 

Die am Sonnta 
Konfiskation der Bofi 
letztere im Laufe des Vormittags allerdings freigegeben worden ſind, iſt in⸗ 
fofern geeignet, ein großes und peinliches Aufſehen zu erregen als der Leit⸗ 
artikel, der zu der Konfiskation Veranlaſſung gegeben haben ſoll, die luxem⸗ 
burger Frage behandelt und ſich dabei ganz a den Standpunkt des Grafen 
Bismarck ſtellte. Auch der übrige Inhalt der Zeitung kann unſerer Meinung 
nach in keiner Weiſe zu der Beſchlagnahme Veran afung gegeben haben. 
Es gewinnt ſonach den Anſchein, als ob jetzt wieder einmal der Praxis Ein⸗ 
gang verſchafft werden ſollte, welche unter der Herrſchaft Hinckeldey herrſchte 
und zur Zeit d 8 Streites über die Regentſchaft von dem damaligne Minifter 
Weſtphalen beobachtet wurde, nämlich die Oppoſition in der Preſſe durch 
maſſenhafte Konfiskationen, welche nicht ſowohl die Redaktion als vielmehr 
die Zeitungsverleger direkt treffen, todt zu machen. Wir geben indeß zu be⸗ 
denken, daß dieſer Weg ſchwerlich zum Ziele führen dürfte und daß die 
Preſſe ſchließlich ſich noch ſtets als die bedeutendſte Großmacht und ſtärker 
als ihre Unterdrücker erwieſen hat. . 

Saarbrücken, 14. Dez. Wie verlautet, werden Vorbe⸗ 
reitungen zum Transport eines neuen ſtarken preußiſchen 
Armee⸗Corps getroffen, dem die Beſetzung der neu okkupirten 
Gebietöftreden an der Loire, reſp. die Uaterſtüzung des 14. 
Armee-Corps obläge. Die Bejegung Luxemburgs wird 
ſtündlich erwartet und ſoll eventuell die jetzt der franzöſiſchen 
Oſtbahn gehörende Bahnſtrecke Conz⸗Luxemburg⸗Arlon durch die 
Direktion der Saarbrücker Bahn übernommen werden. In 
Be wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag eine 
preußiſche Schildwache, Landwehrmann des 58. Regiments, 
meuchlings erſchoſſen und mehrere verdächtige Individuen ver · 
haftet. Im Falle der Attentäter nicht ausfindig gemacht wird, 
ſoll der Stadt eine Kontribution von 50,000 Francs auferlegt 
werden, die bei abermaligen meuchleriſchen Anfällen verfünffacht 
wird. Vorige Woche wurden in Privatgebäuden zu Metz 
75558 7205 verborgener Chaſſepotgewehre und Patronen kon⸗ 

szirt. (M. J 

5 % len, 19 Dez. Geſtern traf hier ein alt Wäͤſche deklarirtes Colli 
an einen hlerſelbſt g fangenen franzöſiſchen Kapitän, von Mg kom⸗ 
mend, auf dem Bahnbofe ein, wurde revidirt, und fand man dariunen 
ſorgfältig in Hemden eingewickelt fünf ſechsläufige Revolver und ein Dolch ⸗ 
meſſer, worauf der Kapitän ſofort in ſſchere Haft gebracht wurde. 
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Lokales und Plooiszielles. 
Poſen, 21. Dezember. 


— Der ſtädtiſche Verwaltun gsbericht pro 1869/70 theilt 
über die Thätigkeit auf dem Gebiete des Bauweſens Fol⸗ 
gendes mit: , 

Während in den Jahren 1866 bis 1869 die private Bauthätigkeit 

ch im Allgemeinen hauptſächlich nur im Ausbrechen größerer Schaufenfter- 
und Läden⸗Anlagen geäußert und daneben außer wenigen Wohnhausbauten 
von größeren gewerblichen Anlagen vornehmlich nur zwei Spritfabriken ent⸗ 
ſtanden waren, fo weiſt die letztverfloſſene Zeit neben einer Privatwohnhaus⸗ 
Thätigkeit von bisher noch nicht gekanntem Umfange recht erfreuliche bauliche 
Vorgänge nach, namentlich auf dem Gebiete der Bierbrauerei, Tiſchleret und 
Kupferwaarenfabrikatlon, und wurde dadurch hunderten von fleißigen Ar⸗ 
beitern in einer fonft 1 verdienſtloſen Zeit eine lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geboten. — Von öffentlichen Bauten find zunächſt vornehmlich 
die Eiſenbahnbauten zu erwähnen: die Vollendung und Eröffnung der 
Märkiſch-Poſener und die überaus energifche Inangriffnahme der Bauten 
auf der Poſen⸗Thorner Bahn, die bereits jo weit gefördert find, daß die 
Strecke Gneſen-Poſen (Glo vno) für Arbeitszüge benutzt wird und die Bau ⸗ 
ten an den Brücken über Warthe und Cybina bedeutend vorgeſchritten find. 
Das Projekt des Zentralbahnhofes iſt am 7. Zult durch den Miniſter 
für Handel und Gewerbe genehmigt worden, und es werden gegenwärtig die 
Bahnhofs beleuchtungsfrage, die Vereinigung des Bahnboſes mit dem Polizei- 
bezirke der Stadt, die Unterhaltung der militärftskaliſchen Weg., und 
Brücken Oberbauten mit den dabei intereſſirenden Behörden zu erörtern und 
zu ordnen fein. Ob und ia wie weit dabei der von dem k. Pollzeidtrek⸗ 
torium und der k. Regierung angeregte Gedanke, die nächſt belegenen Dorf 
Feldmarken, welche von der Zentralbahnhofs. Anlage berührt werden, dem 
Stadtbezirke * inkommunaliſicen, in das Auge zu E ſein möchte, läßt 
ſich zur Zeit nicht überſehen. — Das am 27. Juni d. J. enthüllte 


in erſter Frühe — wir hören gegen 4 Uhr — erfolgte 
ſiſchen Zeitung mit ſämmtlichen eilf Beilagen, welche 
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Denkmal auf dem Wilhelmsplatze if der Stadt Poſen zum Eigen» 
thum und zur Obhut feierlich übergeben worden. — Die ſeitens der, k. Re⸗ 
gierung für das Baujahr 1870 ſchon in feſte Ausſicht genommenen größe ⸗ 
ren Bauten (totaler Um- und Erweiterungsbau des Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſiums, Neubau einer Turnhalle, e der Fahrbarkeit auf der 
Walliſcheiſtraße durch Bordmauern und Prellpfähle, Verbeſſerung des 
Gerinn⸗Verhältuiſſes dieſer Straß“) find wegen der Keſegelage vertagt 
worden. Nur der im Herbfte 1869 umgebrochene Maſtenkrahn iſt neu auf⸗ 
gerichtet, auch gleichzeitig mit Regulirung des auſchließenden rechten Warthe⸗ 
ufers gegenüber der Gisanſtalt fortgefahren worden. — Die Kommune 
ſelbſt iſt während des Verwaltungsjahrs 1869 —70 in ein Ste dium ange⸗ 
ſtrengter Bauthätigkeit getreten: es wurde die Brücke an der Bernhardiner⸗ 
kirche, ferner ein Kanalſtück hinter dem Neuen Markte errichtet, das neue 
Schulhaus in der Kl. Ritterftraße in Angriff genommen, das ſtädtiſche 
Krankenhaus umgeftaltet, der ſtädtiſche Handelsſaal renovirt, ebenſo das 
Stadttheater in den Korridoren des 2. und 3 Ranges; feruer wurde die 
Pandlethanſtalt einer durchgreifenden Reparatur unterworfen, die Walliſchei⸗ 
brücke durch einen neuen Unterzug und theilweiſe neuen Oberbelag reſtaurtirt, 
wogegen alle ſonſtigen ftädtiſchen Baulichkeiten nur der gewöhnlichen Unter⸗ 
haltung unterlagen, einige im Sommer beabſichtigte bauliche Einrichtungen 
an Realſchule, Mittelſchule und Walliſcheiſchule wegen der Kriegslage auf 
1871 vertagt wurden. Ebenſo ift der Abbruch des finſteren Thored plane 
mäßig im Jult d. J. in Angriff genommen und zur Hälſte bereits ausge» 
führt, mit allen anſchließenden Projekten, wie Umpflafterung und Regu⸗ 
lieung der Thorſteaße und der MWindgaffe, Verlegung der Fleiſchſcharren, 
Niederlegung des ſtädtiſchen Hauſes Ecke der Bafferftrape und Windgaſſe bis 
zum Jahre 1871 ſiſtirt worden. 

Belr. das ſtädtiſche Schulweſen berichtigen wir einzelne Zablen in 
unſerer Mittheilung in Nr. 428 der „Bo. Z.“ folgendermaßen: Michaeli 
1870 wurde der Unterricht an fämmtlichen ſtädtiſchen Schulen erthellt von 
65 (nicht 63) Lehrern, 14 Lehrerinnen und 13 (nicht 14) Jaduſtrielehrerinnen. 
ſo daß das ganze Lehrperſonal aus 92 Perſonen beſtand, 65 Lehrern und 27 
Lehrerinnen. Von dieſen unterrichteten an der Realſchule 21 Lehrer, an der 
Mittelſchule 14 (nicht 12) Lebrer, 4 Lehrerinnen und 2 Induſtriclebrerinnen z 
an den Elementarſchulen 30 Lehrer, 10 Lehrerinnen, 11 (nicht 12) Jaduſtrie⸗ 
Lehrerinnen. Das Gehalt der Ledrer an der Realſchule vartirt nach dem 
Etat pro 1871 von 600 (nicht 650) Thlr. bis 1100 Thlr., an der Mittel- 
ſchule von 350 bis 625 (nicht 650) Thlr. für die Lehrer, 300 Thlr. für die 
Lehrerinnen; au den Elementarſchalen von 300 bis 600 für die Lehrer; ron 
240 bis 280 für die Lehrerinnen. 

— Aus dem vom 10. d. M. datirten Privatſchreiben eines 
franzöſiſchen Bürgers in Straßburg wird uns folgende 
intereſſante Stelle mitgetheilt: 

Nach der Zerſtoͤrung eines guten Viertels der Stadt, von den Fe⸗ 
ſtungswerken und der Zitadelle nicht zu reden, thun die preuß ſchen Behör⸗ 
den das Unmögliche mitten in dem fürchterlichen Kriege, um den Schaden 
zu heilen und fi allen halben feſt und ſolide im ganzen Elſaß und Lothrin⸗ 
gen adminiftrativ einzurichten. Dagegen find die alten Romer, die doch 
auch Etwas in dem Artikel verſtanden, nur Strohſchneider. Aber die 
Stimmung in einem großen Theile der Einwohnerſchaft, beſonders der ka⸗ 
tholiſchen, tft noch immer ſehr verbiſſen, und wird es wohl noch lange blei⸗ 
den. Der erſehnte Friede wird den erſten Anſtoß zu einer beruhigenden 
Veränderung geben. Bitten wir den lieben Bolt, daß er ihn bald ſchenke. 
Ich hoffte auf Weihnachten, aber die Aſpekten haben ſich wieder gewaltig 
verdunkelt. Wer den Siegern, die den Wolf an den beiden Ohren halten, 
eine franzöſiſche Regierung gäbe, mit der fie paktiren könnten, würde hnen 
einen großen Dienſt leiſten. 

Der geehrte Einſender bemerkt dazu: 

Mit beſonderer Freude findet man in dieſer kurzen Schilderung die 
Anerkennung des altpreußiſchen Geiſtes, wie er ſich unter Friedrich dem 
Großen, dem erſten Diener des Staates, fo trefflich kennzeichnete. Wie 
nach Guſtav Freytags Bildern aus der deutſchen Vergangengeit noch wah ⸗ 
rend der Dauer des diplomatiſchen Streites um den Erwerb von Weſtpreu⸗ 
ßen der große König ſchon eine Schaar ſeiner beſten Beamten in die Wild⸗ 
niß warf, die mit preußiſchem Genf, mit Gerechtigketts⸗ und Ordnungs⸗ 
finn und mit Intelligenz und Ardeitſamkeit preußiſche Verwaltung einrich⸗ 
teten und ſegen bringende Unternehmungen ins Leben riefen, fo ſehen wir 
in jenen durch Blut und Eifen kaum unterworfenen Provinzen Altpreußen 
ſchon geiftige Eroberungen machen, welche ganz allmälig gemeinſame Bande 
um die alten und neuen Provinzen ſchlingen, die keine Beitereigniffe wieder 
lockern ſollen. 

— Vom Kriegsſchauplatze. Der Brief eines Soldaten vom 5. 
Armeecops „aus dem Lager vor Paris“, 13. Dez., gerichtet an einen Sol» 
daten der Hiefigen Garniſon ſchildert nicht ſehr kunſtgerecht, doch, wie es 
ſcheint, ſehr getreu die Lage unſerer Soldaten. Wir geben hier den Haupt⸗ 
inhalt in der Schreibweiſe des Originals wieder: 

„Ich möchte es doch gern wiſſen, op du noch geſund diſt; ich bin es 
nicht, das kannſt du dir ſchon denken, in dieſer kalte, wie fie bei uns fetzt 
iſt, wo wir alle 6 Tage auf Vorpoſten kommen, wo wir drei Tage unter 
freiem Himmel liegen und drei Tage in den Alarmhäuſern, wo wir keinen 
— Stroh haben, als nur eine leere Stube und keinen Ofen, find in 

rankreich auch nicht modt, und blos tüchtig L..., die find Multum; 
ich wollte dir ſchon ein paar mitſchicken, aber du hätteft müſſen zu piel 
porto bezahlen; denn die franzoſiſchen L... . find fegr groß, würden ſehr 
ins Gewicht fallen, da hab ich fie mir ſeloſt behalten. Davon abgebrochen, 
lieber Freund, du kannſt es glauben, ein Jeder hat das Leben fo dick, weil 
keine Aus ficht auf Frieden if! Wir liegen an dem Vor Monvalerien; das 
iſt das ſchwerſte vor Paris und da müſſen wir immer Patrolten gehen, 
und ich armer Schlucker bin auch dabei; da ift man immer der Gefahr 
ausgeſetzt; wir haben ale Tage mit dem Feinde kleine Gefechte, aber das 
were das wenigſte; bloß die großen Zuderhüte, dir uns die Herren Franzo⸗ 
fen immer zum Frieſchtig ſchiccen! Aber fie treffen doch nicht, wir find das 
ſchon gewohnt, und haben kaltes Blut. Weiter Rriues kann ich dir nicht 
melden, als wir daben über 2 Fuß Schnee und große Kälte. Liebſter 
Freund, geh doch einmal zu meiner Llebſten, und ſag, ich laß fie grießen ıc. 
Ich möcht doch gern wiſſen, wie es in Poſen geht, und was fie Alle machen; 
denn bier hört man fo Nichts ꝛc. Ich wünſche dir recht gute Feiertage; 
denn bei uns werden fie ſchlecht fein; denn wir find die Feiertage auf 
Vorpoſten, da kannſt un dir ſchon denken, wie es uns gehen wird; nimm 
mir nicht übel meine ſchlechte Schrift, denn ich habe auf den Knien ge: 
ſchrieben, weil kein Tiſch If; und ich gebe jetzt auf Patrolje u. f. w 
St. Rogaſen, 19. Dezbr. Zu den hier aufgebrachten Liebesgaben 
für das FJüſ.⸗Bat. 57s Jaf.⸗Regim. Nr. 46 gehörten auch 4 Adler. 10 Sgr. 
Bei der unter den Gäften einer Hochzeitsfeier vorgenommenen Sammlung 
waren 2 Thlr. 1 Pf. aufgebracht worden. Lehrer Cohn ſtellte dieſen 
Pfennig zur Auktion, welche das Reſultat hatte, daß nun zuſammen 4 Thlr. 
10 Sgr. aufkomen. 

—r Wollſtein, 16. Dez. [Wohlthätigkeit. Kreiskommu⸗ 
nales] Auf Anregung unſeres Pfarramts-Verweſers Hrn. Möllinger haben 
ſich 6 Damen aus dem Beamten und Bürgerſtande der Mühe unt erzogen, 
bei den hieſigen evang. Einwo nern Geldbeiträge zum Ankaufe von Weihe 
nachtsbeſcheerungen für die Zöglinge der hieſigen beiden evang. Waifenar- 
ſtalten zu ſammeln und eine Summe von ca. 56 Thlr. zuſammeno⸗ 

— Dem am 9. d. M. hier verſammelt geweſenen Kreistage € 


— — —m— an 


Kreiskommunal-Kaſſen Rechnung pro 1869 z ge vorgele Der 
Beſtand von 3516 Tylr. 18 * 11 Pf. io ur Bezahlung — Länder 
reien für die Märkiſch⸗Poſener 8 dispontbel gehalten werden. — Als 
Kreisvorſtandes⸗Mitgliedes der Schullehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſenkaſſe wur⸗ 
den die Kreistagsdeputirten Bürgermeifter Heuer von hier und der 
Brig: Dr. v. llenberg auf Obra und als Mitglieder der Kreisſtän⸗ 
iſchen Kommiſſion, an die ſich die Provinzial Hülfekaſſe bei Verabreichung 
von Darlehen Behufs deren Inſtruirung zu wenden hat, wurden Dr. von 
Wall nberg und der Gutsbeſißer Rudelius gewählt. 
St. Schocken 18. Dezbr. [Feuer.] Geſtern brannte es hier an 
zwei Stellen. Früh 1 Uhr ſchlug das Feuer aus beiden Gipfeln des Hau⸗ 
es des Bürgers Juginski, konnte jedoch, weil Alles durch den vorhergegan⸗ 
enen Regen ſehr naß, und die Luft ganz ſtill war, bald Peng werden; 
r Eigenthümer hat vielfachen Schaden erlitten. Abends Uhr brannte 
das hieſige Schützenhaus, erſt im vorigen Jahre rennovirt, vollſtändig nie⸗ 
der. Die Entſtehungsurſachen beider Brände find unbekannt. 
ESD. Schokten, 19. Dezbr. [Schon wieder Feuer.] Nachdem 
wir geſtern zweimal durch Feuer allarmirt worden, brannte heut Abend 10 
Uhr wieder die dem Müplenbefiger Agbauowski gehöri,e und erſt im vor. 
Jahre neu erbaute Windmühle nieder. Es iſt dies im Laufe einiger Jahre 
die dritte Windmühle, welche dieſem Manne an verſchtedene Octen abge» 
brannt iſt. Derfelbe ſammt feinem erwachſenen Sodne, der Geſelle bei im 
tk, wurde in Folge poltzeilichen Verhörs in Betreff dieſes Brandes heute 
Morgen an das Kreisgericht in Wongrowißz abyeliefert. 


Vereine und Vorträge. 

D In der Berfammiung des Vereins Poſener Lehrer am Freitag 

(den 16. d. M.) dielt Hr. Kloß einen Vortrag über den Rückſchritt in 
der Dotation der Volksſchullehrer. Der Vortragende wies aus 
verſchiedenen Quellen, fo vornehmlich aus Dr. Juttings hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchem 
Werke: „Geſchichte des Rückſchritt in der Dotation der Volksſchule“ vach, 
wie die Dotatton der Volksſchullehrer im Allgemeinen in unſerer Provinz 
im Speziellen fi verringert hat. Danach haben das höhfte Durchſchnius⸗ 
gehalt de Volksſchullehrer im Reg.⸗Bezirk Merſeburg, das niedrige di. ſe · 
nigen im Reg.-Beztrk Bromberg, an welchen ſich unmittelbar der Reg. Be⸗ 
zirt Poſen anſchließt. Die ho cſten Gehälter zahlt die Stadt Grankfurt a, M., 
und z var 1700 bis 280) rhein. Gulden (970 bis 1400 Tolr.). Im Jahre 
1842 betrug in der Stadt Poſen das niedrigſte Gehalt 2, bas böchſte 
250 Thlr., 15 Jahre 1870 das niedrigſte 30, das göchſte 600 Thir. Wenn 
demnach eine Echödung dankend anzuerkennen iſt, fo wäre doch eine Rege⸗ 
lung der innerhalb diefer äußerſten Grenzen befindlichen Gehälter dringend 
zu wünſchen. Es find Stufen von je 10, 20, 30 Thlr. gebildet morden 
und kann es dabei noch vorkommen, daß die Gehaltserhöhung nur 5 Thlr. 
beträgt, indem zwei Lehrer vielleicht gleichzeitig angeſtellt find. Die Arbeit 
der Lehrer im Vertzleich gegen früher hat in jeder Beziehung zugenommen, 
aber nicht die Beſoldung im entſprechenden Verhältniſſe zu der Stei⸗ 
erung aller Lebensbedürfniſſe, die ſeitdem einen doppelt fu hohen 
Preis erreicht haben. Es find demnach die gegenwärtigen Lehrerge- 
älter im Vergleich gegen früher bedeutend geringer, ein Umſtand, 
r umſomehr zu beachten if, als der is Volksſchellehrer dem früheren 
an Bildung überlegen iſt. In Folge dieſer mangelhaften Beſoldung macht 
57 daher der große Lehrermangel in fait allen Provinzen des preußtiſchen 
tants bemerkbar. In unſerer Provinz ſtellen ſich die Ledrergehälter ger 
enwärtig N 102 Lehrer haben ein Gehalt zwischen LO bis 
100 Thlr.; 724 Lehrer ein Gehalt zwiſchen 100 bis 150 Thlr.; 1264 Leh ⸗ 
rer zwiſchen 150 bis 200 Thlr.; 310 Lehrer zwiſchen 200 bis 250 Thlr.; 
182 Lehrer zwiſchen 250 bis 300 Thle:; 53 Lehrer zwischen 300 bis 350 
Thlr.; 54 Lehrer zwiſchen 350 bis 400 Thlr.; 9 Lehrer zwiſchen 400 bis 
450 Thle.; 2 Lehrer zwiſchen 450 bis 500 Thlr.; 3 Lehrer z aiſchen 500 
vis 550 Thlr.; 5 Lehrer zwiſchen 550 bis 600 Thlr.; 2 Lehrer zwiſchen 
600 bis 650 Tolr., ſo das demnach nur 15 pCt. ſämmilicher Lehrer ein 
Gehalt über 300 Thlr. beziehen. Dieſem Mangel könnte dadurch 908 — 
fen werden, daß, wie Profeſſor Holßzendorf es vorſchlug, ein Theil der 
Kelegskoſten zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter verwendet warde. — Nach 
dieſem Vortrage wurden vom Vorſißenden, Hrn. J. Lehmann, drei The ⸗ 
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mata zu Vorträgen in 0 b 1 racht: „über Schuldiätetit“, von Hrn. 
oeſte 


Kloß übernommen, „über die in der Volksſchule“, von Hrn. Franke 
und „über die Anfangsgründe in der Geometete“ mit Unterrichteprobe von 
Hrn. Knapp übernommen. Am 12. Januar 1871 wird der Verein den 
125. Geburtstag Peſtaloz it's feſtlich begehen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 16. Dez. Der Leitartikel der „Voſſ. Ztg.“ vom 19. Okto. 
ber, welcher das Verhalten der preußiſchen R gierung zur belgiſchen Preſſe 
beſprach, war deßhalb auf Grund des § 101 unter X: net, Fat Die 
ſiebente Deputation fand auch den verantwortlichen Redakteur Müller, 
wie den Verfaſſer des Artikels, Schriftſteller Hoppe für ſchuldig und ver ⸗ 
urtheilte Erſteren zu 60, Letzteren zu 25 Thlr. Geldbuße. — Dr. Guſtav 


Hörſen⸗CTelegramme. 
Newyort, 17. Dezember. Goldagto 10%, 1882. Bonds 1074. 
Berlin, den 20. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 


Weizen fil iger. uh, hie. für 200 280 
en 1 8. f oggen 
be. 5 ER 700 76 | Kündtg. für Spiritus 10000 30000 
Ayri- Mai 76 76} 
Roggen ſtill, Fondsbörſer matt. | 
Das. . . . 52 518] Bundesanleih:.. . 354 95% 
Jan. Febr. ., 524 52 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktien Br 37 
Mal p 100 Kl. 533 537 „Staatoſchuldſchetne 790 791 
ol feſt, oſ. neue 4% Pfandbe, 827 82 
r oſener Rentenbriefe 8:4) 3837 
April⸗Mai pr. 00 RU. 29. 9 29. ranzoſen 2064 207 
Spiritus feſter, Lombarden 98 88 
Bezbr «Ian. 10,000 L. 16. 25 16. 210 1860er Looſe 75 75 
April Dat. - + 17.16 17. 12 Italienern 541 64 
Mai- Juni 17. 2 17. 16] Amertkaner 94 9 
aſer, Züclen 4 227 
Hole. p. 1000 Kilg. 274 | 27 ][ 7 22 Rumäne 544 565 
Kanalltſte für age — — oln. Liquld.⸗Pfandbr. 568, 556 
Kanallifte für Spiritus — ſche Banknsten Nie 
Stettin, den 20. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
ei ſöftslos Not. v. 18. Rub fe (ot Not. v. 19. 
en ge os, eſt, oko— — 
e e e eee a 
etl⸗M . 0 pril See. N 
* Mn — Wet 29 
eſchafts los, Pirtend unver, loko 16 16 
re * f 52 52 Dez. Jan 16 6 
Jan.-Febr. 53 63 Apeil⸗Mai 1717 
Apeil⸗ Mal bat 533 Mai⸗Junt 174 171 
. loto I 


Breslau, 20. Dezember. Bonbs-Börle. Es hat ſich der Börfe 
eine Apathie bemachtigt weiche nur durch ker Entſcheidungen vor 
Paris oder Friedens aus ſichten einer veränderten Anſchauung weichen dürfte. 
Die nach den großartigen Kämpfen der erſten Krlegsperlode fo ſiegesfichere 
Stimmung wird düſterer, je mihr wir uns dem Ende der Belagerung von 
Paris nähern, welches denn doch bei allen unberechenbaren Verzögerungen 
dem Hunger erliegen wird. Die Börfe war matt geſtimmt und die G. 
ſchäftsunluſt derart, daß wir höchſt unbedeutende Abſchlüſſe zu verzeichnen 
haben. Oeſterreich. Kreditoktlen ſezr matt, a 133g -4 ausgeboten. Lombar⸗ 
den und Galizier ſehr feſt, Italtener und Rumänter kaum ge annt. Das 
Geſchäft in Prämien ift bei den ſtagntrenden Kurſen ſehr unbedeutend, da 
ſelbſt zu den billigen Offerten Käufer ſehlten. 

iSgiehkusje., Deſterr. Looſe 18070 75 bz. u. B. Minerva —. Schleſ. 
Bank 1164 B. 50. 2 Smiffion 114 B. Oencrr. Krehit- Bankaktien 1881 B. 
Odertchl. Prtoritäten 73 B do. do. 81 G. do. Lit. F. 885 83. do. Lit. 
G. 872 bz. do. Lit. H. 875 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 81 G. do. St. 


Steder, 1 


an bi, Redakteur des berliner „Börſen⸗Kurier“ und der ftiteller 

„ Guftan Raſch haben beide gegen das fie wegen Gchmähung der 
Öffentlichen Anordnungen der Obrigkeit und Beleidigung des Generals Vo⸗ 
el von Falckenſtein verurtheilende Erkenntniß des hieſigen Stadtgerichts 

pellation eingelegt. Zugleich hat Dr. Raſch die Staatsanwaltſchaft in 
Hannover aufgefordert, wegen der in Hannover unrechtmäßig und ungeſetzlich 
vorgenommenen Einkerkerungen der Herren Miniſter von Münchhauſen, 
Dr. Eichholz, Dr. Schnell, Dr. Weichelt, Advokat Fiſcher, Paſtor Grote, 
Dr. Oſterley und Kaufmann Ringlake vom Kriegsminiſterium die Nieder ⸗ 
fesung eines Kriegsgerichts über den General Vogel von Falckenſtein zu 
verlangen. 

Berlin, 17. Dez. Der Staatsgerichtshef (Vorſitzender: Vizepräſident 
des Kammergerichts v. Müßler) verhandelte geſtern einen Hochverraths ⸗ 
Prozeß gegen den Schloßhauptmann des Exkönigs Georg V. von Hannover, 
Grafen Alfred v. Wedel l. Derſelbe ift beſchuldigt, durch Geldunterſtützun 
gen, reſp. Vermittelung derſelben zur Bildung der ſogenannten hannoverſchen 
Legion im Jahre 1867 beigetragen zu haben. Deswegen angeklagt wurde er 
im Jahre 1863 in contumaciam zu 10 Jahren Zuchthaus und Stellung 
unter Polizei⸗Auſſicht verurtheilt, und hat nunmehr, da er ſich den preußi⸗ 
ſchen Gerichten geftelt hat, nochmals in der Sache verhandelt werden 
müſſen. Der Angeklagte, im Jahre 1833 in Osnabrück geboren, ev. Kon 
feſſton, hat vom Jahre 1852 bis 1863 in der hannoverſchen Armee, zuletzt 
als Prem. Lieut. gedient urd iſt dann in den Privatdienft des Königs 
Georgs V. eingetreten. Auf die dem Angeklagten von dem Präſidenten vor- 
gelegte Frage, ob er ſich des verſuchten Hochverraths für ſchuldig erachte, er- 
widert der Augeklagte, daß er des ihm zur Laft gelegten Verbrechens nicht 
bewußt wäre. Er habe zwar den Wunſch nach Wiederherſtellung des Kö⸗ 
nigreichs Hannover Naß, perſönlich aber dafür nichts gethan. Von der 
Bildung der Welfen ⸗Leglon babe er erſt erfahren, als der Lieutenant v. Holle 
nach Hietzing gekommen ſei und Mittheilungen davon gemacht habe. Die Mitthei · 
lungen ſeien mißfällig aufgenommen, da Hr v. Holle dazu durchaus nicht beauf- 
tragt geweſen ſei, ſondern aller Wahrſcheinlichkeit nach die Sache nur veranftaltet 
habe, um eine politiſche Rolle zu ſpielen. Es werden dem Angeklagten ein Zettel und 
ein Brief an ſeine Ehefrau in Hannover vergehalten, welche die Anklage 
weſentlich unterftügen. - Der Angeklagte erklärt dieſen Belaſtungen gegen⸗ 
über, daß er die 4000 Thlr., von deren Verwendung auf dem Zettel die 
Rede ſei, lediglich dazu angewieſen habe, um den verführten Legionären, die 
mittellos daſtanden, die Rückkehr von Holland aus in die Heimath zu er⸗ 
leichtern. Daß er das Ganze in ein zewiſſes Geheimniß hüllte, ſei deshalb 
geſchehen, weil er Hru. v. Holle nicht kompromittiren konnte. Was die Notiz 
in dem Briefe an ſeine Frau beträfe, ſo wäre dieſelbe nur in dem Wunſche 
geſchrieben, bald nach Hannover zurückkehren zu können. — Mit der Aus⸗ 
zahlung ſonſtiger Gelder für die Legion will der Angeklagte nichts zu thun 
gehabt haben, glaubt aber auch überhaupt nicht, daß von dem Hietzinger 
Hof Geld für das Unternehmen gezahlt worden ſei. — Der Oberſtaatsan⸗ 
walt Adelung hält dieſe Einwendungen für hinfällig und beantragt gegen 
den Angeklagten das Schuldig des verſuchten Hochverraths und unter An ⸗ 
nahme mildernder Umſtände eine fünfjährige Einſchließung, und obwohl 
der Vertheidiger, Referendar Dr. Traumann, den Beweis für die Schuld des 
Angeklagten nicht für erbracht halt und Freiſprechung beantragt, jo erkennt 
der Gexichtshof doch auf 5 wich Einſchließung und Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer. 


0 Staats und Volkswirthſchaft. 


Von der Direktion der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
iſt der „B. B.⸗Z.“ ein reiben zugegangen, ia 271 an an 
ihre auch von uns reproduzirte Auslaſſung über den Umtauſch der Kapons 
der Aktien au einaudergeſeßt wird, der Grund der Weigerung, det dieſer 
Gelegenheit in einen Schriftwechſel einzutreten, beruhe auf dem Umſtand, 
daß in den vielen berelts eingegangenen Schreiben eine Menge Fragen wegen 
künftiger Zahlung der Dividende, Höhe derſelben ac. geſtellt worden jeten, 
die unmöglich beantwortet werden konnten. Im Uebrigen ſei die Nothwen ⸗ 
FR 1 he an one he — und a * 

erwaltungsrath unzweife ſofort egeln een, welche die 
r Aktion 1 {chin "bite digen dürften. x 


Wi 
Bermiſchtes. 

„Berlin. Die koͤnigl. Kammerſängerin Frau Lucca -Rhaden iſt 
am Donnerſtag (15) von einer Tochter glücklich entbunden worden. 

In Thorn wird von polaiſcher Seite für den 19. Februar 1873 
eine vierhundertſährige Säkularfeier dis Geburtstages von Nikolaus 
Koperntkus vorbereitet. Das zu dieſem Zwecke ner Komite hat das 
Arrangement dem pofener Verein der Freunde der Wiſſenſchaften übergeben 
und dieſer ſchreibt einen Preis aus für eine gründliche und umfangreiche 
Biographie des großen Aſtronomen, veranſtaltet außerdem ein Kopernikus⸗ 
Album, läßt eine Gedenkmedallle zum Jubiläum ſchlagen u. ſ. w. Die Preis. 
arbeit muß, mindeſtens 15 Bogen ſtark, am 1. Januar 1872 an Herrn 
Dr. Libelt eingeſandt fein und den auf hiſtoriſche Bewelsſtücke gegründeten 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
Köln, 2), Dezember, „ Uhr. Regenwetter. Weisen 


7, 7. Reggen matter, iefo 6, 74, pr. Marz 5, 284. pr. Mai 5, 263. 
pr. Dat 16 % vr. Dl 


2 270 1 Domra 6, good fair Domra 64, Bernam 8, Smyrna 
ayptifce 8. 

1 19. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide⸗Markt (Schlußbericht). Weizen ſehr ruhig. Roggen lolo ru⸗ 
big, pr. Mat 204. Rüböl vote 494, pr. Mat 40. 

Antwerpen, I. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ber 
tretde-Markt. Weizen flau, englischer 325. Roggen ruhig, Odeſſaer 214. 
Hafer weichend. Gerſte unverändert, -Berroleum-Marit „Schlusbe⸗ 
richt.) Raſfintztes, Type weiß, loke 50 bz., 50 B. pr. Dezember 60 bz. 
u. B., pr. Januar 49 bz. u. B., pr. Jebcuar 49 B. Behauptet. 


Prioritäten 93 bz. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freid. —. bo. neue —. Oderſchle⸗ 
ſiſche Lit. A. a. C. 1737 B. Lit. B. —,. Amerikaner 94% bz. Italit⸗ 
niſche Anleihe 54 B. 


Telegraphiſche Norreſpondenz für Fonds ⸗Gurſe. 
Be es a, N., 19. Dezember Nachmittags 2 Udr 80 Weinuten. 

Neue Staatsſcheine 96, Bundes anſeitze 955, baperiſche Militär-Anteihe 958, 

bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleide 959. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Mul. pro 1883 94. Kürten —. 

Oeſterr Kreditaktien 233 Oeſterreich.⸗Franz Staaisb.⸗Aktien 35 3 60er 

Losſe 75}. 1864er Looſe 108}. Somdarden 171}. Ranfag 723 Redtsrh 65. 

Seorata -. Südmiſſourt 644. 

Frankfurt a. M., 9. Dezbr., Abends. TE&ffelten-Gosietät.} 

Amesttaner 944, Kreditaktien 2534, 1860er Looſe 75 T, Staatsbahn 3624, 

Lombarden 1724, Silberrente 538. Zeſt. 

Wien, . Dezember. (Schlußkurſe.) Beſſer. 


end umb Wering vom W. Deder & ün. (. Kö fe) in Sen. 


Gulden zur Fortſetzung des Krieges. 


Thlr., welche der Rendaut des Vereins, Or. Dr. Matecki in Poſen, dem Ge⸗ 
winner auszahlt. Außerdem läßt das Komite das Werk auf feine Koſten 
drucken. Hr. Dr. Matecki nimmt auch freie Beiträge zur Veranſtaltun 
der Feier an. Die feſte Beipeiligung an der Feier nebſt dem Anrecht au 
das Preiswerk, die Jabelmedaille, das Album u. j. w. koſtet 6 Thlr. 

Hülfe in der Noth. Das „Indianopolis Journal“ führt Klage 
darüber, daß Jahr aus, Jahr ein ganze Maſſen von unzufriedenen Ehemän⸗ 
nern aus Rußland, Frankreich, England, Deutſchland, Kanada und aus allen 
Staaten der ameriakniſchen Union nach Indiana ſtrömen, um ſich 
dort von Bett und Tiſch ſcheiden zu laſſen. Das Geſetz dieſes 
Staates ſieht gar viele Dinge als gewichtige Urſache für eine Scheidung anz 
aber das Eigenthümlichſte iſt ein Paſſus am Schluſſe der betreffenden 
Beſtimmungen, in welchem es heißt: „oder für irgend einen ande⸗ 
ren Grund, um deſſentwillen der Gerichtshof eine Eheſcheidung etwa für 
rathſam hält.“ Die Ieptere Beſtimmung erlaubt den Richtern die äußerſte 
Willkür, und ſo hat ſich denn der Staat Indiana im Laufe der Zeit zu 
einem wahren Refugium für die Ehemüden herangebildet. 

* Olympiſche Spiele. Zu Athen haben am 27. Nov. im alten 
Stadium die siympiigen Spiele ſtattgefunden. Eine unabſehdare Bu- 
ſchauermenge wohnte dem vom ſchönſten Wetter begünftigten Feſte bei. Für 
den Hof war eine zierliche Loge bereltel. Die Königin vertheilte die Preiſe, 
die in einem Lorbeerkranze und einem Lorbeerzweige befanden. Außerdem 
erzielten zie erſten Sieger 100 Drachmen und die zweiten 50 Drachmen. 

* Ein Wettrennen mit einem Erdbeben. Die canadiſchen 
Telegraphiſten beanſpruchen das Verdienſt, die Schnelligkeit, mit welcher ein 
Erdbeben wandert, entdeckt zu haben. Als das letzte Erdbeben in Mimouski 
kaum verſpürt wurde, erkundigte ſich der dortige Telegraphiſt ſofort bei ſei⸗ 
nem Kollegen in Quebeck nach deſſen Befinden; und da dort die Erſchütte⸗ 
rung in dem Augenblicke gefühlt wurde, als die Antwort abgelaſſen wurde, 
LH der erftere Beamte ſofort einen anderen Kollegen in Montreal, 200 

ellen weiter, ob dort das Erdbeben verſpürt worden. Der Letztere hatte 
grade Zeit genug, „Nein“ zu antworten, als fein Bureau bis in die Grund⸗ 
mauern erſchüttert wurde. 


— : „ 


Nachweis enthalten, daß Kopernikus ein & war. Der Preis beträgt 500 


—— — — anne ne erenne ane Fes- — 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, Wasner in Poſen. 


Angekommene Freude vom 21. Dezbr. 

HER WTA NOTEL DR Bon. De Rittergutsbeſ. Kunath u. Jam. 
a. Niewietz Bardt u. Frau a. Pawlowice, Meſſerſchmidt a. Hohen dorf, 
v. Boltomäti a Ujasd, v. Potworowski u. Frau a. Chlapowo, v. Roga- 
linekt a. Retkowo, Brau Graſta v. Taczanows ka u. Gefolge a. S;ypiowe, 
Student u Grau a, Sekowo, Kaufm. Stlomsty a. Berlin, Paſlor Ilgner 
d. Reichenbach, Kaufm. Dittmar a. Dombach. . 

HOTEL DR BEBLIS, Die Ritterguisbeſ. v. Rorytomeli a. Rogowo, 
Dütſchke a. Rombe un, Kurtzig a. Woydall, Petrik u. Frau a Chyby, Rie- 
mann u. Fcau a. Wiey die Gutsbeſ. Heiderodt u. Frau a. Plawce, Frau 
Scharffenderg a. Kobylaik, Landwirth Mitteltadt u. Frau a, Chludome, 
Rentiere Frau v. Seldliz a. Breslau, Frau Dr. Knispel u. Tochter, Fräul. 
Donn u Poſthalter Morgenſtern a Mur.⸗Goslin Dolmelſcher Samberger 
a. Kroloſchin, die Kaufl. Becker a. Breslau, Schütz a. Berl n. 

SEWABZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Potworoweki a. Krole⸗ 
wiec, Meter a. Nogaſen, Mittelſtäbt a. Latalice, Sobkowaki a. Krotoschin, 
v Raczynskt a. Borowik, Frau Brig a. Niemiecjtowo, Wittwer a. Caf, 
Lulher a Lopuchowo, Derpa u. Brau a. Rogaſen Kriſinowiez a. Polen, 
Hundt a. Oſchno, v. Klenizynski a. Miendzieleſe, Bürgermeiſter Roft und 
Oberförſter Krüger a. Moſchin, rau Dir. Beſchorner u. Töchter a. Omingt. 

OSHMIGS HOTEL DE FRANCE. Gute beſ. Hellmold a. Pykart, Lieut. 
Lukow a. Liſſa, die Rittergbſ. v. Topinski a. Ruſſoein, v Treskow aus 
Chludowo, Maß a. Lulin, v. Skolntekt a Ruſzkowo. 

' TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Gutsdeſ. Kalſer a. Biallomo und 
8 e A 8 Lehrer Fiebich a. Ra- 
ar, Volont j ert a. Berlin, die Sa 
a, Rosel Ehmedier 2 Bremen, Schulz fi Fed * I 

WYLiUS HOTEL DR DEBEDE. Die Rittergutsbeſ. Baarih u. Jam. 
a. Modrze, Krauſe a. Schrodla, Schneider u. Tochter a. Broyu, Wagen 
fabrikant Kühlſtein a. Berlin, Kaufm. Gambella a. Magdeburg. 


— EEE EEE EERSEEGEEENEER EBENE 


Neueſte Depefchen. 


Darmſtadt, 20. Dez. Die Abgeordnetenkammer geneb 
migte die Verſailler Verträze ſammt den nachträglichen Modifi⸗ 
kationen zu denſelben mit 40 gegen 3 Stimmen und bewilligte 
einſtimmig die Forderung des Kriegs miniſteriums von 3,662,000 


rothe, fe, ordinär 13—15, mittel 16—17, fein 174— 

— —, Kleeſaat, weiße, unverändert, ordln. 14—17, wittel 18—20, 
fein 21—22, hochfein 225 —23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pd) unverändert, 
pr. Dez u. Dez.⸗Jau. ATI —} 15 Jan.-Jebr 475 bz. April. Mal 508-3 + 
bz., Mal Juni 514— 5 — Weizen p. Dez. 72 B. — Gerſte pr. Dez. 
4 B — A pr. Dez. 433 B.. Lupinen wenig feft, p. 90 Pfd. 
45 —47—52 Sge. — Rape pr. Dez. 130 B. — Rübdl, Wegen Rlchi⸗ 
erſcheinens der vereidigten Makler unterblieb die amtliche Rotirung, — 
N feſt, pro Ctr. si —68 Sgr Lein kuchen feſt, pro Ctr. 


Breslau, 20 Dez. [Amtlicher ee dat, 
N oe 


Sar. — Spiritus wenig veraadert, leo 144 B. 14 
Dez u. Diy-Ian. 144 G. u. B., Jan.⸗Febr. 145 B., dest Bird 12 nf 
à 100%: 16 bz. — Zink 54 M zu bedingen. 
Die Borſen⸗Kommiſſion. 
Breslau, den 20. Deibr, 


Preiſe der Cerealien. (Beftiegungen der polizeilichen Kommiſſton.) 


feine mittle orb. Waare. 

Welzen weißer 89 91 t5 17-82 Sgr. 
de gelber 87 83 84 76-80 «IE 

Noggen 1-62 (O0 58 59 
Girke 62 55 40 43 48 8 
Hafer 33 31 31 29230 s 
dr en 73 78 65 68 )8% 


2 27 * 70 
Raps 286 276—254. Binierrüblen 268 —256 —242, 
Sommerrübfen 240 —223 210. Dotter 20 —196—184 
Schlaglein 190180 —165. (Brsl. Hols.⸗ Bl.) 


_ Meteorolngiiche Beobachtungen zu en 


Datum. Stunde. ter ber Bie, Ther. Mind, | Woltenform, 


über der Oſtſee. 


20 Dezbr. Rahm. 2 27° 8 8 — 607 el beiter. St. Leu. 
20 Aüubnde. 1 27. 8” 52 | — 83 O94 ganz heiter. 
21. Morgs. 6 27° 8 82 — 1004 DO-i deter. St. 


Silber Rente 65 40, Krehbitaktten 246 75, St. iſend.· Aktien · Cett · 
379, 50 Galisier 239 25 Donden 14 60, Böhmiſche Weſtbazn 241, 00, 
Kredttlooſe 161, 80, aber Logſe 91, 75, Lomb. Kifend. 150, 10, 1 63: 
Looſt 112 60 Napoleonsd'or 9 98. 

ten, 20. Dezbr. Adends. [Abesdbörſe.] Kreditaktien 246 LO, 
Btantsbahn 379, 50, 1840er Boofe 91 80, 1864er Looſe 112 50, Gather 
238, 5 Lombarden 180, 00, Napoleons 9, 98. Ohne Kaufluſt. 

Lonbon, 19. Dezember, Nachmittags Uhr. 

Konfols 9). Jtalten. ö pro. Rente ööz. Lombarden 14. Türkiſche 
Anleihe de 86 44. (proz. Verein. St. pr. 1882 883. 

Newyork, 19. Drzbr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſe Ne⸗ 
itrung des Goldagtos 10 niedrigfie 10. Wechſel auf London in Bold 1/1 
Boldagio 16}, Bonds de 1882 167%, do. de as 1074 do. de 1865 1103, 
do. de 1904 106 Sriebahn 238, Yllinsig 119 Baumwolle 15}. Met 
6 D. 15 C0. Raff. Petreleum in Newport 73. do. dc. Phlladelpgin 228 
Havarmazucker Nr. 12 10}. 
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